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LW 8 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 8 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . M Pf .
Dienstag den 21 . Januar Etnrückungsgebühr per gewöhnliche vier -

gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1898.

War 25 Jahren.
Versailles , 21 . Jan .

Qer Kaiserin und Königin in Berlin .
Der Feind hat sich gestern Vormittags ganz

nach Paris zurückgezogen. Vor St . Cloud
wurden noch 15 Offiziere und 250 Mann zu
Gefangenen gemacht . — Bei St . Quentin be¬
läuft sich die Zahl auf 9000 unverwundete
Gefangene , über 2000 Blessirte in der Stadt ,
exclusive der in der Umgegend befindlichen und
der Tobten , so daß gewiß ein Verlust von
15 000 Mann anzunehmen ist . Der Feind ist
dis Valencienncs und Douai zurückgegangen
und besetzte Eambrai wieder . Wilhelm .

Versailles , 21 . Jan .
Gegen Paris wurde die Beschießung in den

letzten Tagen ununterbrochen fortgesetzt . Am
21 . cröffnele die Belagerungs - Artillerie das i
Feuer gegen St . Denis . — Ein Ueberfall - Ver - '
such von Langres aus gegen 2 in der Gegend
von Chaumont postine Landwehr - Kompagnien
in der Nach: zum 21 . mißlang völlig .

v . Podbielski .
Bourogne , 21 . Jan .

In der Nacht vom 20 . zum 21 . die vom
Feinde stark besetzten und verschanzten Gehölze
Taillis und Vailly , sowie Dorf Perouse ge¬
nommen ; o Offiziere , 80 Mann unoerwundete
Gefangene . Unser Verlust nicht ganz unbedeutend .
Vier neue Batterien bei Danjoutin seit heute
Morgen im Feuer , hauptsächlich gegen Schloß¬
front . v . Treskow .

Versailles , 22 . Jan .
Vor Paris erzielte die Beschießung gegenSt . Denis gute Resultate . Am 22 . verstummte

dort das feindliche Feuer fast ganz .
In St . Denis , wie auch in Paris bemerkte

man mehrere Feuersbrünstr .
Eine fliegende Kolonne unter Obcrstlieutenant

Dobschütz versprengte in der Gegend von
Bourmont , an der oberen Maas , Mobilgarden ;
feindlicher Verlust über 180 Mann , diesseits
4 Mann verwundet . v. Podbielski .

Bourogne , 22 . Jan .
In der Nacht vom 21 . zumdie Lauf¬

gräben gegen die Perches in dek '
Linie Dan¬

joutin bis Perouse ohne Verlust eröffnet .

^ _
v. Treskow .

Hagesneuigkeilen .
Baden.

Karlsruhe . 18. Jan . Eine Extra - Aus¬
gabe des Staatsanzeigers besagt Folgendes :
„ Seine Kgl . Hoheit der Grobherzog haben ,
um die 25jährige Wiederkehr des Tages , an
welchem das deutsche Reich neugegründet wurde ,
durch einen Akt umfassender Gnade zu be¬
grüßen , gnädigst geruht , durch Allerhöchste Ent¬
schließung allen denjenigen , gegen welche bis
zum 18. d . M . einschließlich durch Urtheil oder
Strafbefehl eines badischen Gerichts wegen
Uebertrctung oder Vergehen auf Haft oder
Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder Gesängniß
bis 6 Wochen einschließlich oder von einem
Bezirksamt Halt oder Geldstrafe rechtskräftig
erkannt worden ist , diese Strafen , soweit sie
noch nicht vollstreckt sind , sowie die noch rück¬
ständigen Kosten nachzulassen . Dabei bleiben in¬
dessen Haftstrafen ausgeschlossen , soweit auf
Ueberweisung an die Landcspolizeibehörden er¬
kannt ist. Verurtheiluugcn wegen mehrerer straf¬
barer Vergehen sind eingeschloffeu , sofern die
Gcsammtstrafcn bei Haft die Dauer von
6 Wochen und bei Geldstrafen den Betrag von
150 Mk . nicht übersteigen . Dies wird hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht . Karlsruhe ,
den 18. Januar 1896 . Großherzogl . Staats¬
ministerium Nokk ."

W Karlsruhe , 19. Jan . Allgemein freudig
ist der Gnadenerlaß des Großherzogs aus An¬
laß der Eriunerungsfeier ausgenommen worden ,
da einer großen Zahl von Verurtheilten die
Strafen geschenkt werden ; sie find jedenfalls
bei Bekanntwerden des Gnadenerlasses Seiner
Königlichen Hoheit am Freudigsten überrascht
gewesen.

D Karlsruhe , 19 . Jan . Recht angenehm
hat sich der neue kommandirer .de General des
14 . Armeekorps bei der Einwohnerschaft der
Residenz durch seine Rede beim Festbankett am
Freitag Abend in der Festhalle eingeführt . In
kurzer Rede wies er darauf hin , daß das ein¬
trächtige Zusammenwirken Aller zum Wohle
des Vaterlandes die Grundlage eines gesunden
Staatslcbens bleibt . Die Opfer , welche dem
Volke durch die Erhaltung eines starken Heeres
auserlcgt werden , seien zwar groß , aber das

Heer suche auch nach Kräften seine Pflicht zu
erfüllen . Exzellenz v . Bülow brachte zum Schluß
ein jubelnd äufgenommcnes Hoch auf das Land
Baden aus . Seine Worte fanden den größten
Beifall der Zuhörer .

* Dur lach , 17 . Jan . Eine Abordnung
des in Rastatt garnisonirenden 3 . Badischen
Infanterie - Regiments Markgraf Ludwig Wil¬
helm Nr . 111 legte am Grabe des hier in
seiner Vaterstadt beerdigten Generalmajors
Robert v . Uuger ( 1870/71 Kommandeur des
1 . Bataillons obigen Regiments ) anläßlich des
Regimentsjubiläums einen Lorbeerkranz nieder .

* Durlach , 18 . Jan . Am heutigen Gedenk¬
tage der 25 . Wiederkehr der Kaiserprokla¬
mation hatte die Stadt reichen Flaggenschmuck
angelegt . Das Progymnasium und die Volks¬
schule veranstalteten Festakte , die zahlreich be¬
sucht waren .

* Dur lach , 19 . Jan . Heute überreichte
eine Deputation der hiesigen allkatholischen Ge¬
meinde ihrem langjährigen Vorstande , Herrn
Landtagsabgeordneten Karl Eg lau , anläßlich
seines 70 . Geburtstages eine Dankadresse .

L . Dur lach , 20 . Jan . Wie man hört ,
wird am nächsten Samstag Abend , 25 . d . M .,
von dem nationalliberalen Verein Durlach ein
Festbankett zur Feier des Geburtstestes Sr .
Maj . des deutschen Kaisers und der 25 . Wieder¬
kehr der Errichtung des deutschen Reiches in
Eglau 's Halle abgehalten , wozu alle vater¬
ländisch gesinnten Männer Durlachs eingeladen
Werden.

Mannheim , 17 . Jan . Vor der hiesigen
Strafkammer hatte sich heute der Gmspächter
Wilhelm Scitz von Babstadt wegen Betrugs
in der bekannten Farrenangelegenheit zu ver¬
antworten . Die Verhandlung endete mit einem
freisprcchenden Urtheil , da nach einer Ent¬
scheidung des Reichsgerichts das Verschweigen
von Thatsachen nicht als Betrugsmoment be¬
trachtet werden kann.

Mannheim , 18 . Jan . Das Schwur¬
gericht verurtheilte heute den früheren
Dekan Einwächter von Hüfsenhardt
wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung ,die er seiner Zeit als Vorsitzender des Hüffen¬
hardter Heiligen - und Kirchen - Almosenfonds
sowie des Kirchcnchor - und Pfarrhausbaufonds

Feuilleton . S)

Aus der ZrrfaPL des Lebens .
Roma :; nach dcni Englischen voll Jenny Piorkowska

<FLr:?ctznng .)
vornehme Verbeugung war die Ant¬wort für diese Auskunft und Sir Jork wandtedem Sprecher stolz den Rücken , Jansen schritteinen Fenster zu in der gutmüthigcnAbuchr , «ach srr Arthur auszuschauen .

der Mensch , Maria ? « frug daununwillig sir Z) ork die schöne Cousine .
. '/b/ / es dir ja — Herr Doktor Jansen, "
anUvortete M etwas empfindlich über sein stolzes ,hochmilthigev Wesen. „Er ist ein Freund Papa 's .t - euer Freund des armenWerncr >Remy , in seil Weihnachten hier , undwir Alle mögen ihn sehr gern «

Um Zjork'S Mund legte sich ein Zug leichtenSpottes . Er nahm Maria ' s Hand und ttgte siem seinen Arm , um sie sottzusühren
"

« Ich will dich zu deiner Mnttcr begleiten .
Stt York

" ^ ^ s' ch ' bar sein, " sagte
ES läßt sich nicht sagen , ob Maria dieserAufforderung irgend welchen Widerstand geboten

haben würde , aber in demselben Augenblick trat
Sir Arthur ein. Da wurden auch die beiden
spielenden Kinder der Frau Ascher Sir Dork ' s
Anwesenheit gewahr und sie kamen herbei -
gesprunaeu ; Maria ergriff diese Gelegenheit , um
zu entschlüpfen.

Noch vor Ende der Woche änderte sich Manches
in Saxonbury .

Jansen nahm von der ganzen Familie
herzlichen Abschied und reiste ab , auch Uork
reiste ab , aber nicht bevor er einen heftigen
Streit mit Maria gehabt hatte .

Ohne daß ihr stillschweigendes Verlöbniß
jemals zwischen ihnen erwähnt oder angcdeutet
worden war , waren sie mit einander einverstanden ,
daß dasselbe gelöst war , und obgleich Jansen ' s
Name nicht damit in Verbindung gebracht wurde ,
so wußte doch Jeder , daß es ohne dessen Be¬
such in Saxonbury nie zu dieser Spaltung ge¬
kommen wäre .

Sechstes Kapital .
Das menschliche Leben ist so ungewiß und

so vielfachem Wechsel ausgesetzt , daß wir nie
wissen können, was die nächste Zeit uns bringt .
Bisweilen finden in unglaublich kurzer Zeit
Veränderungen der unerwartetsten und traurigsten
Art statt ; so geschah es auch in der Familie
Saxonbury .

Lady Saxonbury erlag nach einem Halden
Jahre ihrem Leiden . Zwölf Monate später
heirathete Sir Arthur die Wittwe des Obersten
Sir Uork , eures Onkels von Sir Arthur Aork.
Ein Jahr nach seiner zweiten Ehe starb aber Sir
Arthur Saxonbury , und dessen Vetter Sir Arthur
Dork irahm Besitz von Saxonbury . Die Wittwe des
Verstorbenen siedelte dagegen mit ihrem Sohn
aus erster Ehe und ihrer Stieftochter Maria
nach London über .

Später verbrachte sic den Herbst in einem
kleinen französischen Badeort an der Nordküste
— in demselben Städtchen , das Doktor Jansen
als Wohnort seiner Mutter genannt hatte . Einige
Freunde von Lady Saxonbury verlebten die
Saison dort und das vrranlaßte diese hinzugehen .
Einmal dort , faßte sie die Idee , ihren Sohn
der Sprache halber in eine französische Schule
zu geben , unl» in Folge dessen dehnte sie ihren
Aufenthalt daselbst den Winter durch aus .
Maria war damit gern zufrieden , denn —
Doktor Jansen war da . Seit seinem Besuche in
Saxonbury waren sie sich einige Male zufällig
begegnet , jetzt trafen sie sich täglich , wenigftens -
bis vor wenigen Tagen , wo der entscheidende
Moment gekommen, der sic wieder trennte . .

Jansen selbst hatte die Entscheidung herbei -
gesührt . Durch Maria 's Betragen gegen ihn in
dem Glauben bestärkt , daß sie seine Werbung



begangen hatte , zu sieben Jahren Ge¬
tan grüß . Der Mitangeklagte Rechner dieses
Fonds , Landwind Hosmann von Hüffenhardt ,
wurde sreigssprschen .

Deutsches Reich
Berlin . 18 . Jan . Der Weiße Saal

des königlichen Schlosses zeigte bei der
Gedächtnißfeier der Gründung beS Reiches
Sie glänzendste Physiognomie . Dicht gefüllt von
den eingeladeneu Gästen , darunter fast der ge¬
lammte Reichstag , ausgenommen die Sozial¬
demokraten , bol er ein ungewöhnlich bewegtes
Bild . Die Kronleuchter brannten . Links und
rechts vom Thron waren zwei sammetbeschlagene
Podien errichtet und mit den herbeigebrachtcn
Standarten und Feldzeichen geschmückt . Hier
standen die Mitglieder des Bundesraths und
die Ritter des Schwarzen Adlerordens . Gegen
II Uhr kündigten Fansarenklänge das Heran¬
nahen des programmmäßig geordneten Zuges
an . Als der Kaiser in der Uniform der Gsrde -
kürassiere mit dein Bande des Schwarzen Adler¬
ordens im Saale sichtbar wurde , brachte Präsident
Frhr . v . Buol ein dreifaches Hoch aus den
Kaiser aus . Der Kaiser verlas stehend die
Thronrede . Sie wurde wiederholt von leb¬
haftem Beifall und Bravo unterbrochen , ins¬
besondere bei der Stelle , die den Fürsten Bismarck
betrifft , weiter bei der Betonung der nothwcndigen
Heilung der wirthschaftlichen Schäden wie auch
bei der Hervorhebung der friedlichen Gesinnung
und der friedlichen Ziele der Politik des Reiches .
Den Schluß der Thronrede verlas der Kaiser
in ausdruckoollster Weise und mit erhobener
Stimme . Nach Verlesung der Botschaft ergriff
der Kaiser die Fahne des 1 . Garde¬
regiments senkte dieselbe und sprach mit er¬
hobener Stimme : „ Angesichts dieses ehr¬
würdigen Feldzeichens , welches mit
fast 200jährigem Ruhme bedeckt ist , er¬
neuere ich das Gelübde , für des BolkeS
und des Reiches Ehre einzustehen , sei
e S n a ch i n n e n o d e r n a ch a u ß e n . E i n R e i ch.
ein Volk , ein Gott ! " Hierauf brachte der
bayerische Ministerpräsident Frhr . v. Crails¬
heim ein Hoch auf den Kaiser aus , in das die
Versammelten abermals begeistert dreimal ein¬
stimmten . Beide Kaiserinnen und die fünf ältesten
Prinzen wohnten der Feier bei.

Berlin , 18 . Jan . Die im Weißen Saal
von dem Kaiser verlesene Botschaft hatte
folgenden Wortlaut :

Wir Wilhelm , von Gottes Eimden deutscher
Kaiser , König von Preußen , thun kund und fügen die -
mil zu wissen : Nachdem 25 Jahre verflossen sind seit
dem . Tage , an welchem unseres in Gott ruhenden Herrn
Großvaters Majestät der einmiithigen Aufforderung
der deutschen Fürsten und freien Städte und dem Wunsche
der Nation entsprechend die deutsche Kaiserwurde
angenommen hat , haben Wir beschlossen, das Gedäcklniß
dieses denkwürdigen Ereignisses feierlich zu begehen ,
welches dem langen Sehnen des deutschen Volkes endliche
und glänzende Erfüllung brachte und dem wieder er¬
richteten Reiche die Stellung schuf , die ihm nach seiner

Geschichte und kulturellen Entwickelung inmitten der
Völker des Erdreichs gebührt . Wir haben dazu die Be¬
vollmächtigten unserer hoben Verbündeten und die Ver¬
treter des Volks , sowie diejenigen Männer entboten ,
welche in jener großen Zcit an dem Werke der Einigung
der deutschen Stämme hervorragend mitgewirkt haben .
Umgeben von den Fahnen und Standarten ruhmreicher
Regimenter , den Zeugen des Todesmuthes unserer Heere ,
die an jenem Tage den ersten deutschen Kaiser grüßten ,
erinnern wir uns tiefbewegten Herzens des erbebenden
Bildes , welches das in seinen Fürsten und seinen
Völkern geeinte Vaterland de» Zeitgenossen bot . — Im
Rückblick aus die verflossenen 25 Jahre fühlen wir uns
zunächst gedrungen , unserem demüthigen Danke gegenüber
der göttlichen Vorsehung Ausdruck zu geben , deren Segen
sichtlich aus dem Reiche und seinen Gliedern geruht hat .

Tas bei der Annahme der Kaiscrwnrde von unseres
unvergeßliche » Herrn Großvaters Majestät abgegebene
und von seinen Nachfolgern an der Krone übernommene
Gelöbniß , in deutscher Treue die Rechte des
Reiches und seiner Glieder zu schützen ,
Frieden zu wahren , die Unabhängigkeit
Deutschlands zu stützen und die Kraft des

l Volkes zu stärken , ist mit Gottes Hilfe bis dahin
§ erfüllt . Bon dem Bewußtsein getragen , daß es bc-
j rufen sei , Niemanden zu Liebe und Niemanden zu Leide
! im Rache der Völker »eine Stimme zu Gunsten des

Friedens zu erheben , bat das junge Reich sich ungestört
dem Ausbau seiner inneren Einrichtungen überlassen
können . In freudiger Begeisterung über die heiß ersehnte
und schwer errungene Einheit und Machtstellung , in
festem Vertrauen auf die Führung des
großen Kaisers und auf den Rath bewährter
Staatsmänner , in Sonderheit seines Kanz¬
lers des Fürsten von Bismarck , stellten
sich die werkthätige n Kräfte der Nation rück¬
haltlos ln den Dienst der gemeinsamen
Arbeit . Verständuißvoll und opferbereit bethätigte das
Reich seinen Willen , das Erworbene festzuhalten und zu
sichern , dis Schäden des wirthschaftlichen
Lebens zu heilen und bahnbrechend den Weg
zur Förderung der Zufriedenheit der ver¬
schiedenen Klassen der Bevölkerung vorzu -
zeichnen . Was in dieser Beziehung geschehen und ge¬
schaffen ist, dessen wollen wir uns freuen . — Neben der
Ausbildung unserer Wehrkraft , welche zum Schutze
der Unabhängigkeit des Vaterlandes auf der
Höhe der Leistungsfähigkeit zu erhalten Unsere Kaiser¬
liche Pflicht ist , haben Gesetzgebung und Verwaltung in
deutsche » Landen die Wohlfahrt aus allen Gebieten des
öffentlichen Lebens und der wirthschaftlichen Thütigkeit
zu pflegen sich angelegen sein lassen . Freie Bahn für di -
Entfallung der geistigen und materiellen Kräfte der
Nation , Hebung des durch diese Entfaltung bedingten
Wohlstandes , Herstellung einheitlichen Rechts , Sicherung
unparteiischer , Achtung gebietender Rechtspflegen und Er¬
ziehung der Jugend zur Gottesfurcht und Treue gegen
das Vaterland , das sind die Ziele , welche das Reich un¬
ablässig erstrebt hat . ^

So wcrtbvoll aber die bisher erreichten Erfolge auch
sein mögen , nicht müde werden wollen wir bei der Fort¬
setzung des uns vorgezeichneten Weges . Der weitere
Ausbau der Reichseinricht uugcn , die Festigung
des Bandes , welches die deutschen Stämme um¬
schlingt , die uvihwendigc Abwehr der mancherlei
Gefahren , denen wir ausgesctzt sind , erfordert neben
den Ansprüchen einer schnell voranschrcitenden Ent¬
wickelung aller Zweige menschlicher Thütigkeit dauernd
unsere rastlose und hingebende Arbeit . — Wie Wir selbst
von Neuem geloben , den « Vorbild unseres in Gott
ruhenden Herrn Großvaters in treuer Pflicht¬
erfüllung iiachzueisern , so richten wir an
alle Glieder des Volkes Unsere Kaiserliche
Aufforderung , unter Hintansetzung trennen¬
der Parteiinteressen mit Uns und Unseren
hohen Verbündeten die Wohlfahrt des Reiches
im Auge zu behalten , mit deutscher Treue

sich in den Dienst de » Ganzen zu stellen , um ^
so in gemeinsamer Arbeit die Größe und das
Glück des geliebten Vaterlandes zu fördern .
Geschieht dies , so wird , das hoffe » wir zuversichtlich ,
auch ferner der Segen des Himmels uns nicht fehlen ,
dann werden wir , wie in jener großen Zeit , geeint und
fest allen Angriffen auf unsere Unabhängigkeit begegnen
und ungcstöri der Pflege unserer eigenen Interessen uns
hingcben können . Das deutsche Reich aber wird , weit
entfernt davon , eine Gefahr für andere Staaten zu sein ,
begleitet von der Achtung und dem Vertrauen der
Völker , nach wie vor » ine starke Stütze des
Friedens bleibe ». — Daß dem so sei , das walte
Gott . — Gegeben Berlin im Schloß , 18 . Jan . 1896 . -
8 . 8 . — Wilhelm . - Fürst zu Hohenlohe .

Berlin , 18. Jan . Der Kaiser sprach
dem Fürsten Bismarck am heutigen Tage in
einem sehr gnädigen Handschreiben den
allerhöchsten Dank für seine Verdienste um d^/ .
Wiederausrichtmig des Reiches aus und thcikx
ihm zugleich seinen Entschluß mit , zur bleibenden
Erinnerung an sein unvergeßliches Wirken für
Kaiser und Reich das Bilbniß des Fürsten in
ganzer Figur in Lebensgröße malen zu lassen
und demselben einen Ehrenplatz im Reichskanzler -
palais anzuweisen .

* Der Reichstag hat am Donnerstag
und Freitag den abermals eingebrachten A n -
trag Kan iS auf Verstaatlichung des Getreide -
Handels erörtert und schließlich mit großer
Mehrheit abgelchnt . Weder die Freunde noch
die Gegner dieses im Reichstage nun schon zum
dritten Male dagewesenen Antrages vermochten
in ihren Gründen für und wider die vorge¬
schlagene einschneidende Maßnahme etwas sonder¬
lich Neues oorzubringen , es wurde eben fast
nur Bekanntes wiederholt . In der DonnerStags -
debatte hatten neben dem Antragsteller Grafen
Kanitz noch die Abgeordneten Graf Schwerin -
Löwitz ( kons. ) und Graf Bismarck ( wild ) zu
Gunsten des Antrages Kanitz gesprochen , während
ihn die Abgeordneten Galen ( Centr . ) , Rickert
(freis . Vereinig .) und Gras Bernstoff ( Welfe )
bekämpften . Regierungsseitig sprach sich Staats¬
sekretär v. Marschall mit klarer Entschiedenheit
gegen den Antrag aus . In der Freitagsdebatte
traten dann noch als - Gegner desselben die
Abgeordneten Fürst Radziwill ( Pole ) , v. .
Bennigsen (nat . - lib .) , Herbert ( sozialistisch ) und
Richter / fr . Volksp . ) auf , lvährenb . (ich für ihn
die Abgeordneten v .

'
Mantenffel ( kons.) , v.

Kardorff ( Reichspartei ) und Liebermann v.
Sonnenberg (Antisemit ) , letzterer unter Berufung
aus die dem Anträge Kanitz günstige Meinung
des Fürsten Bismarck , erklärten . Der ablehnende
Standpunkt der Regierung gegenüber dem An¬
trag Kanitz wurde vom Landwirthschastsminister
v. Hammerstein - Loxten unter bemerkenswertst
scharfer Wendung gegen die konservative Partei
nochmals dargelegt . Bei der namentlichen Ab¬
stimmung wurde der Antrag Kanitz mit 219
gegen 97 Stimmen abgelehnt ; die Minder¬
heit setzte sich aus den Konservativen , den
Antisemiten , der größeren Hälfte der Reichs -
partei und einigen Nationalliberalen zusammen .

günstig aufnehmen würde , sprach er endlich aus ,
wie innig er sie liebe , daß , wenn sie sich ent¬
schließen könnte , einem Arzt die Hand zu reichen,
ihn in England eine gute Praxis erwarte .

Die Bestürzung über die Werbung brachte
Marien aber zur Besinnung . Sie , Maria Saxon -
dury soll die Gemahlin eines unbekannten Arztes
werden , dagegen bäumte sich ihr Stolz auf .

Bei diesem Gedanken bedeckte tiefe Röche
ihre Stirne , und ruhig sagte sie ihm , daß das
nie sein könne.

„Warum 2 * Maria konnte nicht antworten ;
sie konnte ihm nicht sagen , daß sie ihn ebenso
leidenschaftlich liebte , wie er sie , und daß die
Qual ihres eigenen Herzens nicht geringer war
als die seine.

Und so schieden sie stumm und mit schwerem
Herzen .

* chch
ES war ungefähr eine Woche nach dieser

Unterredung vergangen und der März nahte
seinem Ende . Am Hafen des kleinen Fischer¬
dorfes herrschte lebhaftes Treiben . Am folgen¬
den Tage , dem ersten April , sollten mit ein-
tretender Morgenfluch die Isländer Fischerboote
auslaufen , eine ganze Flotte kleiner und großer
Fahrzeuge , die sich zur Abfahrt ihrer jährlichen
Reise zum Stockfischsaiig vorbereiteten und Gott
uw seinen Schutz daher anfleyten .

Die Straßen waren mit Spaziergängern

dabei angefüllt , die in und aus der schönen
kleinen Hafenkapclle strömten , welche hauptsächlich
für die Fischerleute bestimmt war . Drei Tage
lang war sie so von Besuchern belagert worden ,
daß man nur mit Mühe hinein - und heraus -
kommen konnte . Es war ein kleines Gebäude ,
kauni größer als ein geräumiges Zimmer , an
der Decke hingen Schiffsmodelle und die Wände
waren mit Landsckaftsgemälden , Vergoldungen ,
Blumen und Zieraten im Geschmack der beliebten
römisch- katholischen Kapellen ausgestattet . Einige
sorgfältig gemalte Seestücke in glänzenden
Rahmen , den Unbestand des Scelebens darstellend ,
zierten das Portal . Das eine zeigte ruhige See ,
auf welcher ein großes Schiff mit weißen ein-
gezogenen Segeln sanft dahinglitt — ein Bild
des Friedens ; auf einem zweiten schaukelte es
in heftigem Sturme , als ob es dessen Gewalt
zu unterliegen drohe . Dort stellte ein kleines
Bild ein sinkendes Fischerboot dar , das ohne
Hoffnung auf Hilfe seinem Untergang entgegen¬
ging ; seiner Passagiere Hände und verzweifelte
Gesichter waren flehend gen Himmel gerichtet .
Darüber hing die Abbildung eines anderen
Fahrzeuges , das wohlbehalten in den Hasen
einlief ; es hatte die Wechsel und Gefahren der
eben zurückgelegten Reise überwunden und ein¬
heimische Gesichter versammelten sich am Strande ,
es zu bewillkommnen .

Die Kapelle war selbst bei Tage dunkel .
'

Die Fenster von buntem Glas ließen wenig
Licht herein und die an denselben stehenden
Zierate , Bilder und Reliquien hielten das Licht
noch mehr ab . Es war aber auch nie völlig
dunkel , denn die hohen Kerzen auf dem Altar
waren immer angezündet und zahllose kleine
Wachslichter warfen ihren matten Schein auf
die knieenden Gestalten . Von Sonnenaufgang
bis tief in die Nacht hinein war die Kapelle
von einer dichten Menschenmenge belebt . Die
Seeleute und Matrosen kamen herein , sanken
vor einem der Heiligenbilder , vor St . Andreas ,
St . Peter oder der heiligen Jungfrau nieder
und verharrten einige Minuten in stillem Gebete .
Dann bekreuzten sie sich und schritten wieder
hinaus , um nach glücklicher Rückkehr am selben
Ort ihr kurzes Dankgebet zu sprechen. Die Frauen
blieben länger aus den Knien , ihr Gebet war
meist um eine günstige Fahrt und glückliche
Rückkehr , die Männer dagegen baten um einen
guten Fischfang . Kaum die Hälfte der Menge ,
die . am Abend vor der Abfahrt herbeiströmte ,
fand Zutritt in die Kapelle . Viele mußten sich
damit begnügen , ihr Gebet vor derselben zu
begehen : doch suchte Jeder durch die offene
Thüre einen Blick nach dem von ihm verehrten
Heiligen zu werfen , vor dem er sich verneigte ,
das Zeichen des Kreuzes machte und dann in
Frieden heimging . ( Fortsetzung folgt .)



der auf Mittwoch anberaumten nächsten
Sitzung beginnt die zweite Lesung des Etats .

* Unterbrochen wurde die Freitagsdebatte
über den Antrag Kanitz durch einen bedeut¬
samen Zwischenfall . Nach der Rede des Abg .
v . Bennigsen ergriff der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe das Wort zu einer geschäftlichen
Mittheilung , durch welche der Kanzler die Vor¬
legung des Entwurfes des Bürgerlichen
Gesetzbuches und der hierzu gehörenden
Denkschrift begleitete . Er stellte weiter die
baldige Einbringung auch des Einführungs -
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche in Aus¬
sicht und hob hierauf die Wichtigkeit der jetzt
an den Reichstag herantretenden neuen Aufgabe
t. rvor . Noch gedachte der Kanzler der gegen¬
wärtigen Jubiläumstage für das Reich und die
Nation und gab zuletzt dem Wunsche Ausdruck ,
daß der Reichstag mit echt nationalem Geiste
an die Berathung des Bürgerlichen Gesetzbuches
gehen möge. Präsident vr . v . Buol versicherte
ni seiner kurzen Erwiderung , daß der Reichs¬
tag die Bedeutung der ihm jetzt gemachten
Vorlage voll würdige , auch die zu über¬
windenden Schwierigkeiten bei derselben nicht
verkenne , und das Parlament diesem großen
Werke ohne Uebereilung , aber auch ohne Ver¬
zögerung , seine ganze Kraft weihen werde .

— Aus Bonn wird gemeldet : Der General¬
vikar des verstorbenen Bischof Reinkens , Prof ,
vr . Theodor Weber , der seit dem 4 . Aug .
v. I . Weihbischof ist , wurde zum Bisthums -
verwescr der altkatholischen Kirche
bestellt . Derselbe hat für Preußen den in ß. 2
des Gesetzes vom 20 . Mai 1874 über die Ver¬
waltung erledigter katholischer Bisthümer vor -
geschriebenen Eid am 14. d. Mts . dem hierzu
vom Kultusminister beauftragten Oberpräsi -
Ittnten der Nheinprovinz abgelegt . Alle Ein¬
leitungen sind getroffen , damit dir zur Wahl

des neuen Bischofs berufene Synode in kurzer
Frist gehalten werden kann.

— Wegen fahrlässiger Tödtung eines seiner
Obhut anvertrauten Kranken wird der Ale¬
xia nerb rüder Blasius aus Aachen steck¬
brieflich verfolgt .

Altona , 17 . Jan . Der Barbier Martens ,der am 16. Dezember 1895 bei der Vorbei¬
fahrt des deutschen Kaisers den Ruf „Hoch
lebe die Anarchie ! ausgestoßen hat , wurde
heute von der Strafkammer des Landgerichts
wegen Majestätsbeleidigung zu zwei Jahren
Gefängniß verurtheilt .

Stuttgart , 18. Jan . Der Reichstags¬
abgeordnete und Präsident der württembergischeü
Abgeordnetenkammer , Rechtsanwalt Friedrich
Payer , ist seit Anfang der Woche an Herz¬
affektion bedenklich erkrankt .

Oesterreichische Monarchie .
* Dem Jubiläumstage des deutschen

Reiches widmet die halbamtliche „Wiener
Abendpost " einen ungemein warmen Artikel ,
in welchem betont wird , wie sich das deutsche
Reich als Hort des Friedens erwiesen habe ,
womit die Verheißungen der Kaiserproklamation
zu Versailles erfüllt worden seien.

— Im Befinden des österreichischen
Thronfolgers ist eine bedrohliche Wendung
eingetreten .

G Badischer Landtag .
Karlsruhe , 17 . Jan . Präsident Gönner cr -

öffnete nach 10 Uhr Vormittags die 28 . Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Staatsminister
Nakk und Ministerialdirektor v . Neubronn , später kam
noch Legationsrath Zittel . Vereidigt wurde der neu ein -
trctende Abg . Flüge , dann wurde auf Antrag des Prä¬
sidenten aus Anlaß des 25jährigen morgigen Gedenktages
wegen Errichtung des Reiches beschlossen , eine Adresse an
den Großherzog zu richten . Von den Abgg . Wacker und
Gen . ging ein Antrag aus Abänderung der Wahlkrcir -
Einthcilung für den Landtag ein . Der erste Gegenstandder Tagesordnung betraf die Berathung des Berichts der

Kommission über den Gesetzentwurf , betreffend die Zu¬
ziehung von Hilssrichtern bei den Landgerichten . Die
Vorlage bezweckt eine Erweiterung des badischen Ein -
führungsqesctzes in der Richtung , daß neben den ständig
angesrelltcn Richtern auch ordentliche Lehrer des Rechts
an einer badischen Universität zn Hilfsrichtern berufen
werden dürfen , die Kommission schlug vor , daß die richter¬
liche Thätigkcit nur am Sitze der Universität ausgeübt
werden dürfe , welchen Antrag der Berichterstatter Abg .
Breitner zur Annahme empfahl . Es entstand eine
längere Debatte , wobei von verschiedenen Rednern Be¬
sorgnisse wegen der dadurch angeblich gefährdeten richter¬
lichen Unabhängigkeit laut wurden , die aber Staats¬
minister Nokk für unbegründet bezeichnete . Bei der Ab¬
stimmung wurde der Kommissionsantrag mit 30 gegen21 Stimmen genehmigt . Dann folgte die Berathung des
Berichts der Petitionskommission über die Bitte des
badischen Eisenbahn - Bremserpersonals um etatmäßige
Anstellung . Berichterstatter Abg . Venedey beantragte
Namens der Kommission , cs sollten wenigstens die älteren
Bremser nach Maßgabe der finanziellen Möglichkeit an -
gestellt und die Petition in diesem Sinne der Regierung
zur Kennknißnahine überwiesen werden . Sämmtliche
Redner des Hauses traten für den Kommissionsantragein , Legationsrath v . Zittel sprach sich Namens der
Regierung energisch und wiederholt dagegen aus . Der
Antrag wurde schließlich mit allen gegen 3 Stimmen
angenommen ._

Familien » Porträts zu besitzen, war früher i«
Folge der sehr hohen Preise nur den oberen 10,000 der
Gesellschaft möglich . Dank der neuesten Erfindung der
Kuiist - Porträl - Anstalt „ Kosmos " in Äien ,
Mariahilferstraßc 116 . werden mm vorzügliche
Porträts in Lebensgröße (Brustbilder ), für deren
exakteste Ausführung und naturgetreueste Achnlichkeit
genannte Anstalt garantier , der Allgemeinheit zngeführt ,
indem die Kunstanstalt behufs rascher Bekanntmachung
ihrer Firma beschlossen hat , diese Porträts um sollst zu
verabfolgen , und ist nur für den prachtvollen Gold -
Barock - Rahmen , ohne welchen das Bild nicht verschickt
werden kann , dreizehn Mark zu bezahlen . Ein solches
Porträt sammt Rahmen hat einen wirklichen Werth von
mindestens sechzig Mark . Wer daher anstrebt , sein eigenes
oder das Porträt theuerer , selbst längst ver¬
storbener Verwandten und Freunde machen zu
lassen , hat blos die betreffende Photographie , gleichviel
in welcher Stellung , unter obiger Adresse einzusenden
und erhält in vierzehn Tagen mit Postvcrschluß ein
Porträt , wovon er gewiß höchst überrascht und entzückt
sein wird . Wir verweisen übrigens auf das diesbezüglich
erschienene Jmerat in unserem Blatte . -

Nr . 9 . AmisvelkundiMNzisökM für dm chrotzy. Amtsbezirk Durlach. 1896 .

Zmlliche Mkimiltmachimgen.
Die Maui - und Klauenseuche in KöniqSdaeh betr .Nr . 1610 . In dem Gehöft Johannisthalerhof , GemarkungKönigsbach , ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

Gemäß Erlasses Gr . Ministeriums des Innern vom 7 . März v. I .wird , um einer weiteren Ausdehnung der Seuche vorzubeugen , für dieGemeinde Königsbach bestimmt :
Die von Händlern oder Metzgern , zum Zwecke des Verkaufs alslebende Waare aufgestellten oder sonstwie feilgebotenen Rindviehstückewerden einer besonderen veterinärpolizeilichen Aufsicht unterstellt .Das Feilbieten und der Verkauf der Thiere ist solange untersagt ,bis durch bezirksthierärztliche Bescheinigung der Nachweis der voll¬kommenen Unverdächtigkeit derselben erbracht ist.
Zu diesem Zwecke haben sowohl die Händler , als die Besitzer vonGast - oder Privatställen , in welchen Rindvieh von Händlern eingestelltwird , und zwar spätestens im Verlaufe von 12 Stunden der Ortspolizei - !

dehörde Anzeige von der Einstellung zu erstatten . !
Ueber die erfolgte Anzeige ist von der Ortspolizeibehörde eine

Bescheinigung auszustellen .
Die Ortspolizeibehörde hat sofort nach erfolgter Anzeige den

Fleischbeschauer mit der Besichtigung zu beauftragen . Im Falle des
Scuchenverdachts oder -Ausbruchs ist alsbald der Gr . Bezirksthierarztzu berufen .

Andernfalls wird dem Letzteren von der Ortspolizeibehörde schrift¬lich Mittheilung von dem Tage der Einstellung der Thiere gemacht.
Aui.

5. Tage nach erfolgter Einstellung hat der Bezirksthierarzt dieThiere zu untersuchen und falls dieselben vollkommen verdachtsfrei sind,Las Gesundheitszeugniß auszustellen .
Durlach den 18. Januar 1896 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Holtzmann .

Die Zahlung der Steuer hat bei dem gegen Verzollung in das
Großherzogthum eingehenden Fleische gleichzeitig mit der Entrichtungdes Zolls , im Uebrigen an den Ortssteuererhcber des Eintrittsortes
unter Anmeldung der zur Einfuhr gelangenden Mengen zu erfolgen .Als Eintrittsort gilt bei der Einfuhr mit der Eisenbahn , mit der
Fahrpost oder mittelst Dampfbootes einer eine regelmäßige Güter¬
beförderung unterhaltenden Dampfschifffahrtsverwaltung der Ort , an
welchem der Transport die Bahn , die Post oder das Schiff verläßt ,bei sonstiger Einfuhr der erste badische Ort , welchen der Transport berührt .Die Hinterziehung der nach dem Obigen zu entrichtenden Fleisch¬steuer wird mit Confiscation des unversteuert eingeführten Fleisches undeiner dem Vierfachen der hinterzogenen Steuer entsprechenden Geldstrafe
(bei Wiederholungsfällen mit noch höheren Strafen ) geahndet .

Breiten den 13. Januar 1896 .
Grohh . Finanzamt :

——
'

5konanz.

, LckaiintmchlUlg ,Mr sehen uns veranlaßt , neuerdings darauf aufmerksam zumachen , daß nach Art . i und 11 des Gesetzes vom 29 . April 1886 ,die Fleischsteuer betr . ^ alles Fleisch von Ochsen , Farren , Kühen und
i» ' >rffch oder zubereitet (eingesalzen , geräuchert , gekocht ic .)m da » Großherzogthum eingeführt wird , einer Steuer von 8 Pfennigvom Kilogramm unterliegt .

und sonst.ge aus gehacktem Fleisch bestehende Maaren ,Llchsenmaulsalat und Därme sind dieser Steuer nicht unter -worstzn, wohl aber die m frischem, gekochtem, gesalzenem oder geräuchertemZustande eingehenden Zungen , Füße , Köpfe der oben bezeichnelen Thiere ,No auch Ochsenmaul ( sofern es nicht in der Form von Ochscrimaul -lolat eingeht ) , sowie Sülze (Sulz ) .

Nutzholz- Berstelgerung .
Die Großh . Bezirksforstei Langen¬

steinbach versteigert mit Borgfrist
bis 1 . November am

Donnerstag de« 23 . « ad
Freitag de« 24 . Ia « «ar 18S6 ,
jeweils . Vormittags 10 Uhr be¬
ginnend , im Rathhaus zu Langen¬
steinbach aus Domänenwald Steinig
und Rappenbusch :

13 Eichen lil . , IV . und V . Kl .,
71 Forlenstämme l . Kl . , 326
II . Kl ., 305 I» . Kl ., 28 IV . Kl .,
15 sorlene Sägklötze II . Kl -,
23 III . Kl . , 16 lV. Kl . und
10 Fichtenstämme II . und
III . Klasse .

Die Auszüge aus den Listen
fertigt Forstwart Welte von
Langensteinbach und zeigt Letzt¬
genannter auch das Holz auf Ver -
langen vor ._ _

Uuhholz-Uerkarrf.
Gr . Bezirksforstei Pforzheim ver¬

steigert aus Domänenwald Hagen¬
schieß mit Borgfristbewilligung am

Dienstag , 28 . Jan . d. I . ,
Morgens 9 Uhr im SerhauS :

950 Nadelholzstämme l . — V . Kl .,
151 Stück Nadelsägholz ,

5020 tannene und fichtene
Gerüststangen l . u. ll - ,
9780 dito Hopfenstangen
I . u . ll ., 16,240 dito Hl u . IV . ,
26,960 dito Reb - , 24,060
dito Bohnen stecken .

Die Forstwarke Maier , Messer -
schmidt und Kramer auf Scehaus ,
Ki 'mkele in Pforzheim und Bauer
in Niefern zeigen das Holz vor
und fertigen Listenauszüge .

Großherzoglich Badische
Staatseisenbahnen .

Das Anwesen Nr . 107 in der
Linkenheimer Straße zu Fricdrichs -
thal soll

Samstag de« 2» . Jarrrrar .
Mittags 12 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Friedrichs -
thal zu Eigenthum versteigert werden .

Der Steigerer hat Bürgschaft
zu stellen und sich durch gemeinde-
räthlich bestätigte Vermögenszeug¬
nisse auszuweisen .

Die Bedingungen liegen auf dem
Rathhanse zu Frirdrichsthal aus
und werden vor der Versteigerung
nochmals bekannt gegeben.

Karlsruhe , 16. Jan . 1896 .
Hr. SistnSüHnöautnsptKtio».



Dung -Versteigerung.
Am Mittwoch den 22 . d . M . ,

Vormittags 11 Uhr , wird der bei
hiesiger Desinfektionsanstalt ge¬
sammelte Dung gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert .

Durlach , 20 . Jan . 1896 .
Gr . Stationsamt .

»? r « «ytpretfe
Zn Gemäßheit des ß. 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
25. März 1861 (Rcg.-Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heurigen Markwcrkchre
an Getreide und Hülscnsrüchtcn in Folgendem
hckanni gegeben:

AwüLte -Hattu «,; .
MiNtI

Linvidr . Brrknuf . '
i ! 5«

'
Sil -

SUogr ^Si <oi,r > W ! P !
Kernen , neuer
Waizett . .
Gerste . . . . i - j —
Hafer , alter . . - — —
Hafer , neuer . . ' 500 650

Einfuhr . . . i 500 650 6,70
Ausgestellt waren ^ 150
Vorrath . . . ^ 650
Verkauft wurden ? 650
Aufgestellt blieben ) —

Lousttge Preis « : ", Kilogr . Schweine¬
schmalz 90-115 Pf . , Butler 100 Vf., 10 St .
Eier 75 Pf . , 20 Lirer Karioffelr
80 Pf . , 50 Kilogr . altes Heu Mk. — ,
50 Kilogr . neues Heu Mk. 2 .60, 50 Kilogr
Stroh g Roggen -) Mt . 2. — , 50 Kilogr
Dinkelstrob Mk. 1 .50 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht) Mk. 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk. 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk. 36.

Dur lach , 18. Januar 1896.
^ Das Bürgermeisteramt .

Vom 19 . bis 23 . Januar , jeden Abend 8 Uhr , in der Kapelle der
Evangel . Gemeinschaft . . Jedermann ist freundlichst ringelnden .

. L . 184v »» eit , H '
reörger ' .

Kartenbau - Werein Durtach .
Die verehr !. Vereins -Mitglieder werden hiemit'

zu der am 22 . Januar , Abends 8 Uhr , bei Frau
Gold sch midt Wtb . zum alten Fritz srattfindenden

General -Versammlung
^ höflichst eingcladen .

Gages -Mr - önring :
1 . Jahresbericht des Vorsitzenden .
2 . Rechenschaftsbericht und Prüfung der Rechnung pro 1895 .
3 . Aufstellung des Gcschäftsplaues .
4 . Wahl des Vorsitzenden und des Schriftführers .
Um zahlreiche Betheiligung ersucht

Der Borstand
Liim 27 . 44 » niir » r

KedMtLK Löillkr WMt äes LLisers.
fsknkn unr! flsggsn

UII«I Z»r ««8s . (
>i » <I H»re ,»88 /« « otltrsttlxes Llutrekkon » o « 6rLeIlliok s » r » atir «. .
Nsiclilisltlge ^ est - llataloge gratis uns sesnoo .

Könner ssglmenfsbi-ik ( kotliet . äes Ksisers) in Kann s . kk .

von eeKtem 8<?kiS'8ÜA§xeiituek . vorrijßj.
ru Kekr dilli^ n ? rk-isev , r. L . :

X

jirivat -Änzeigen .

Wkjns08inen unr!
in verschiedenen Qualitäten und Preislagen ,

ZWetschM, HulftAstächik , Meh !k , Gele
in nur Witter Waare empfiehlt billigst

KÄrrr -SL ' , Kel
'
terftraße 24 .

Die Mitglieder unserer Gesell¬
schaft werden in Kenntniß gesetzt, !
daß die Sparbüchlcin berechnet sind :
und zur Empfangnahme bereit liegen . !

Grötzingen , 17. Jan . 1896 . !
_ I . F . Benz , Rechner, i

Hetwerk !
Werrabronn Weingarten.

In Folge Krankheit meiner Ver - ^
käuferin sehe ich mich veranlaßt, !
meinen werthen Kunden mitzutheilen , -
daß Herr Obermüller Geyer ii^
Durlach die Güte hat , einstweilen !
Halatök in Blechkannen von 2 , 3 !
und 5 Liter , per Liter Mk . 1 .—
abzugeben .

I, . l iükn .
Auf 1 . Nkärz ein einfach mödttrles

Zimmer in möglichster Nähe der
Kaserne auf 2 Monate zu miethen
gesucht. Gefl . Off , an die Exp , d. Bl .

Heute Montag ) :

frsnkiurtör kpstvii ^ tö
bei AdkerwirLH . kirs » «» .

Heute (Montag ) Abend :
Irische

Leöer - L chriel ' enwürlle
im „ Engel " .

PartkM-WohnMg
auf 23 . April zu vermietben

Hauptstraße 81 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Alkov , Küche und Speicher ist aus
23 . April zu vermiethen

Jägerstraße 1« .
Daselbst ist ein Hausen Küh -j

düng zu verkaufen. j
Eine freundliche Wohnung , be- ! Meter SÜcklMge .stehend aus 2 Zimmern , Küche,

Speicher und Keller , ist auf den !
23 . April zu vermiethen . Zu er - ^ X ^ t . X H , ^ " 0 treffen

Umdurger Käs,
per Laib 40 Pfg . , empfiehlt

! K . Ungeheuer ,
! Krouenstratze II .

fragen bei
G . Link , Bäcker .

Gefuchi ein hübsch möblirreS
Zimmer mit Bedienung und Kaffee
sofort oder ans I . Februar . Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre
V/ . 110 an die Exped . d . Bl .

heute ein bei

_ pkilipp I-ugen ,
. . . , Eine Parterre -Wohnung , bestehendWohnung von 1 Zimmer , Küche, 5 Zimmern sammt Zubehör ,Spelcherkammer und Keller au eine jst sofort zu vermiethenemzelstehende Person aus 23 . April ^ Ettlinaer St

zu vermiethen . Näheres
Hauptstraße 43 im Laden.

Ettlingcr Straße 4.

^ LZLsr-Vsrsin .
Sanistcrg den 2s . Januar ,

Abends 8 Uhr :
„Hotel Karlsburg " :

Mustkal . Avendunterhaltttttg .

^ utkocöende

8^ 11, IMW,
per Pfund 12 Pfg . , empfiehlt

Hin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten
_ Köni gstratze 1 .

Gin solider Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Jägcrstratzc 8 , 2. St

Ein Bauplatz ,
mitten in der Stadt , zu verkaufen .
Zu erfragen

Äirchllraße 7 , 2 . St .
Ein Keuerwehrgürtel , bereits

noch neu , und ein gut erhaltenes
Kindcrbettlädcheu zu verkaufen

L ammstratze 2 ! , H interhaus .

Wohnung zu vermiethen
5 Zimmer , 2. Stock , Herrenstr . 18 .

» . Volk .

Ein Mädchen
findet sofort Stelle . Näheres bei
der Expedit ion d . Bl . _

SlMkIkkhk » ,
zu verkaufen

Joh . Cramer , Pfläste rermstr . , Aue.

Ein Handwagen,
sog. Kartoffelwägelchen , zu ver¬
kaufen oder gegen ein Pritschen¬
wägelchen zu tauschen gesucht.

Kellerstraße 24 im Laden.
2 Aecker

zu verpachten : mittlere und untere
Luß mit 16 tragbaren Obstbäumen in
unmittelbarer Nähe des Schlößchens ,
bisher Gemüsekultur ;

Ir . Giefenvacher Sröerr »
Keltcrstraße 7.

! Unserm Freund „Karl " zu seinem
- ! heutigen Wiegenfeste ein von der

Eine Wohnung , bestehend aus ! Herrenftraße wallendes , nach Gröz -
2 Zimmern , Küche , Keller Undingen schallendes , in Karlsruhe
Speicher , ist an eine ruhige Familie >widerhallcndcs und in der Brauerei
aus 23 . April zu vermiethen . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

Eine schöne Wohnung im 2. Stock
von 6 Zimmern und aller Zugehör
oder gerheilt mit 3 tapezirten Zim¬
mern , Küche und Zugehör an eine
ruhige Familie aus 23 . April zu
vermiethen . Näheres bei Frau Werk¬
meister Altfelix , Pflasterweg 4 .

Ettlingcr Straße l l ist eine
freundliche Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern mit Balkon , Glas -
aüschluß und allem Zubehör , auf
23 . April zu vermiethen .

Ferner in meinem Hause Kelter¬
straße 3 eine Mansardenwohnung
von 3 tapezirten Zimmern , Küche
und Zubehör aus 23 . April zu ver -
micthen .

Frau Z . Ewald 4Vtd .

Walz verknallendes , dreifach don¬
nerndes Hoch !

Mehrere Verdonnerer .

ÄvöhrnHerr .
Todes - Anzeige .

Allen Freunden und
.̂ Bekannten widme ich die
schmerzliche Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere thcuere ,
innigstgeliebtc Gattin ,
Mutter , Tochter und

Schwägerin
Kar -oltne Walther ,

xcb. Jordan ,
gestern Äbcud nach längerer
Krankheit in ein besseres Jen¬
seits ab.zurufen .

Grötzingen , 20 . Jan . 1896 .
Im Namen der

tieftraueriiden Hinterbliebenen :
Adolf Walther . Müller .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag den 21 . d. Mts . , Nach¬
mittags halb 4 Uhr statt .

Verloren Sonntag Abend
bei der Drahtseilbahn ein Stock
mit Hirschhorngriff . Abzugebcn gegen
Belohnung bei der Exp . d . Bl .

Ein Mädchen vom Lande ,
welches Liebe zu Kindern hat und
sich allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , kann sofort oder auf 's
Ziel eiiit rctcn . Wo , sagt die Exp .

Erlenes Holz,
2 Ster in der Mastwaide , zu ver¬
kaufen . Zu erfragen

URnzvorltadt 36 , 1 . St .

15 junge Hühner
( 1895er ) und 1 Hahn zu verkaufen

Hauptstraße 63 .

Stadt DNrtach.
Slandesbuchs -Auszüge .

Geboren :
15. Jan . : Friedrich Johann , Vat . Heinrich-

Johann Kleiber, Schuhmacher .
18 . „ Friedrich Heinrich. Vat . Heinrich

Ludwig Lotsch , Fabrikarbeiter .
20 . „ Julius , Vat . Julius Seih ,

Schlosser.
El»«sa,tietzungr

18. Jan . : Jakob Friedrich Wüst , Schlosser
von hier , » nd Luise Katba -

! rine Bauer von Königsbach .
^ 18. „ Maximilian Krieg , Schrcinci --

meistcr von hier , und Friede -
ricke Luise Kallcnbergcr von
Bietigheim .

Laudbertrk Durlach .
Kirchhof der Erwachsenen .

IV . Quartal 1895 .
Anc :

24 . Nov . : Lisette Billct , Schuhmachers
Ehefrau , 57 ); I .

22 . Dez. : Christian Küffner , verheirateter
Schreiner , 62 I .

Auerbach :
28 . Okt . : Katharine Rau geb . Müller ,

Landwirtbs Wtb ., 83 I .
27 . Nov . : Philipp Daniel Künzler , vcr-

wittw . Landwirt !), 85 I .
24 . De; . : Margarethe Gay geb . Gnth -

mann , Landwirths Wtb -,
75 I .

Rrsaktivn Tr^ '-r>- LeUas den A . Turlsch


	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]

